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Wien,amSamstag,den18. April1925
WohnungsanforderungundstädtischerWohnhausbau.

ferenzmachtederamtsführendeStadtratfürWohnungswesenundSozialpo-leAufrechthaltungdesWohnungsanforderungsgesetzesgefordertwerden.
litikWeberinteressanteMitteilungenüberdieWohnungsanforderungund
denStandderkommunalenWohnbautätigkeit .Erführteunteranderemaus:werden,dassdiebisjetztfertiggestelltenWohnhausbautenzudenBauver

angefordertenWohnungenundWohnräumemöglichImJahre1919wurden4914denfeuchten.Sommer1924sostarkverzögert.VondemgrossenBauprogramm
WohnungenundWohnräumeangefordert;dieseZahlstiegimJahre1920aufsindbisjetztersttausendWohnungenbesiedelt. Eskommendahernoch
5975underreichteindenJahren1921und1922mit9385und9692den
höchstenStand.ImJahre1923sankinfolgedesneuenAnforderungsgesetzes
dieZahlderangefordertenWohnungenundWohnräumeauf6014undimJahre
1924erfolgteeinweitererRückgangauf5068. IndenJahren1919bis1924denmitIqualifiziertenParteien,diewegenUeberfüllungihrerWohnungen

wurdendurchdenvomWohnungsamteingerichtetenWohnungstauschimJahredieDauerderVormerkungberücksichtigen.BeidenangefordertenWohnungen
1024bereits5455Tauschansuchenbewilligt,womit10. 990WohnungssuchendekönnendiesebeidenForderungenleidernichtimmererfülltwerden,weiloft
Wohnungenvorgenommen.

Schliesslich warenam31 .März1925noch17 . 578Parteien in die KlasseII den werdenebenfalls untergebrachtwerden.
eingereiht. IndieserGruppewirdindenmeistenFälleneineVerbesserung

werden,dasshäufigüberdieHärtendesVormerksystemsgeklagtwird,dachallerBerücksichtigungdieserbegreiflichenWünschekannabernurinden
kannaneineMilderungsolangenichtgedachtwerden,alsdiegrosseWoh-¬
nungsnotbesteht.ZweifellosträgteinerseitsdieBilligkeitderWohnun-¬
genzuderungeheuergrossenNachfragenacheinerselbständigenWohnung
termieteeinAnspornzueinereigenenWohnungzukommen.Nunistaber
dieUntermietekeineWienerEigenheit,sonderninallenStädtenderWelt.

sostarkverbreiteteBettgeherwesenerinnertsei .Aberauchheutesind

verringernkann.NachdenErhebungendesWohnungsamtessinddie22.000. .
mitI qualifiziertenWohnungssuchendengrösstenteilsUntermieter.Sind

eintreten.
mitdenenderfrüherenJahredecken,werdendurchUmzugundTodesfälle
jährlichdreitausendbisdreitausendfünfhundertWohnungenfrei .Vorausge-¬
setzt,dassdasWohnungsanforderungsgesetznichtneuerdingsverschlech¬

tertwirdodergar ,wasübrigensnichtdenkbarwäre,beseitigtwird,ste¬
hendemWohnungsmarktbisEnde1927rundzehntausendWohnungenzurVer-¬
fügung.JedeVerschlechterungdesAnforderungsgesetzeswürdedieseWoh¬
nungendendringendBedürftigenentziehenundeskämedannfürdieEr-¬
langungeinerWohnungnichtmehrdieBedürftigkeit ,sondernvorallem
dieZahlungskraftin Betracht .VomStandpunktdesWohnungsamtesundauch

IneinerheutevormittagsimRathausabgehaltenenPressekon-InteressederWohnungssuchendenkannnurmitallemNachdruckdievol.
WasdieNeubautätigkeitderGemeindeanlangt,somusserwähnt

DasWienerWohnungsamtwurdeimJahre1919eingerichtet. BishabenausdenJahren1922und1923gehören.DieVollendungdieserWohn-¬
zumJahre1922wardieBefriedigungderWohnungssuchendennurdurchdiehausbautenhatsichdurchdenhartenWinterdesJähres1923/24unddur-¬

vierundzwanzigtausendWohnungen,vondenengegenwärtigrundelftausend
imBausind ,zurZuweisung.VoraussichtlichwerdenbiszumHerbst1925
mindestensfünftausendWohnungenin27grossenBautenfertiggestellt.Von

wurdenvomWohnungsamtinsgesamt41 . 048angeforderteWohnungenundWohn -Forgemerktsind ,habeneintausendfünfhunderteine Wohnung ,die nacherfülg¬
räumezugewiesen. Von1919bis1921wurdendurchVerwendungvonBarackenter BefriedigungihresWohnbedürfnissesdemWohnungsamtzurVerfügungstelt
undKasernenzuWohnzwecken,durchAdaptierungenundBautenvonSiedlungs -Eekönnendaher ,wennmandie in diesemJahrzurZuweisungkommendenWoh¬
häusernundHochhäusern1507Wohnungenerstellt .ImJahre1922konntendenungenindenGemeindebauten,dieangefordertenunddievondenmitIquali
Wohnungsmarkt1749 ,imJahre1923rund1800undimJahre1924bereits269eeigiertenWohnungswerbernübergebenenWohnungensummiert,etwaneuntausend
neueWohnungenzugeführtwerden.Diese7752WohnungenergebenmitdenseltbiszehntausendFamiliennochimJahre1925untergebzachtwerden. Beidieser
demJahre1919angefordertenWohnungenrund49. 000Zuweisungen.AusserdenZuweisungenwirddasWohnungsamtnebenderDringlichkeitdesFallesauch

befriedigtwerdenkonnten .Danebenwurdennoch2813UmschreibungenvoneinunabweisbarerZuweisungsvorschlagvorliegt .Vorallemaberwerdenin
diesemJahralleNotstandsfälle,ferneretwa150bis200BewohnerausNot¬

Am31 .März1925waren22. 052WohnungsbedürftigeindieKlasseohnungen,weiterdieimAsylundbeiderPolizeiuntergebrachtenWohnungs-¬
I eingereiht.Davonwaren1233indieNotstandslisteeingezeichnet,vonlosenundungefährhundertFamilien,diejetztinStundenhotelswohnen,mit
denen420dieseQualifikationwegenBaufälligkeitderWohnungerhielten.Wohnungenversorgt.DieinderKontigentlisteeingetragenenWohnungssuchen¬

DieumfangreicheBautätigkeitlöstbeivielenWohnungsinhabern
derWohnverhältnisseangestrebt. IndiesemZusammenhangmussaucherwanntdenWunschaus ,ineinemstädtischenNeubaueineWohnungzubekommen.Bei

dringlichstenFälleneinsolcherWohnungstauschbewilligtwerden.Entschei¬
dendsinddabeivorallemdie weiteEntfernungvomArbeitsbrt ,Erkrankungen
diemitderWohnungzusammenhängenundberuflicheGründe.AufjedenFall

vielbeiundandererseitsistauchdieoftübermässigeHöhederUn-mussjedeumeinenWohnungstauschansuchendeParteibeimWohnungsamtsich
vormerkenlassen.

StadtratWebersagtezumSchluss,dassdasWienerWohnungsamthatesschonvordemKriegUntermietergegeben,wobeinurandasinWienmitverhältnismässiggeringenMittelneinegewissgrosseArbeitgeleistet
habe,wasschondarsuszuersehensei ,dasstrotzdeskleinenWohnungszu¬

inallenStädtendieUntermietersehrzahlreich,Esistverständlich,dassachsesdieObdachlosigkeitinWiengegenüberderVorkriegszeitstarkzu¬
in derZeitderärgstenWohnungsnotdieZahlderUntermietersichnichtrückgegangenist . SowurdenimJahre1913täglichdurchschnittlich1792

undimJahre1914noch1625Obdachlosegezählt,währendimJahre1924die-¬
se Zahlauf754gesunkenist . Freilichkonntennichtalle berechtigtenWün¬

dieseWohnungssuchendeneinmalversorgt,wasnachFertigstellungdesgrosscheerfülltwerden.DieWienerBevölkerungwarabereinsichtiggenug,die
senWohnhausbauprogrammsderGemeindederFall seinwird ,dannwirdauchSohwierigenVerhältnissezuwürdigen.WennvonderTätigkeitdesWohnungs¬
fürdieUntermieteallerVoraussichtnacheinewesentlicheErleichterungateegesprochenwerde,mussauchderaufopferungsvollenArbeitderBeam¬

tendankendgedachtwerden,aberauchderWienerFresse,diestetsdasrich
NachdenErfahrungenausdemJahre1924,diesichsoziemlichtigeVerständnisfürdiesesschwierigeProblembekundethat.



en
algegeleneWech.

ZeitLargale .

SitzungenimRathaus.InderkommendenWochehältderWienerStadtsenat
amDienstagum10UhrvormittagseineSitzungab .DerGemeinderatversammelt
sichamFreitagum5UhrnachmittagszueinerGeschäftssitzung.

. . . . . . . . . . . .
KeineSprechstundebeimstädtischenBaureferenten .AmMontagentfällt—— - —— —- ¬
wegendienstlicher Verhinderungdie Sprechstundebeimamtsführenden

StadtratSiegel. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Eröffnung eines Lehrlingserholungsheimes .AmDonnerstag,den23 .April———- ¬
wirddesLehrlingserholungsheiminNiederalm(Salzburg)eröffentwerden.
Dieerste Gruppe ,die dreihunderterholungsbedürftigeLehrlingeumfasst,
ist bereits ausgewähltundwirdan diesemTagenachNiederalmfahren .
DieAbfahristvormittags.AnmeldungenfürdienächsteDruppesindbeiden
zuständigenKrankenkassenundbeiderLehrlingsfürsorgeaktioninWien,I.
Hanuschgasse3vorzunehmen.
Schülerausflügeauf denKählenberg .DerStadtschulratmachtaufmerksam,
dassvonMontag,den20 .ApfilanderTrinkbrunnenaufdemKahlenberg
nichtbenützt werdenkann ,da eine Reparaturvorzunehmenist .DieArbeiten
werdenungefährvierzehnTagedauernundes empfiehltsich daherfür
dieseZeitkeineSchüerausflügeaufdenKahlenbergzuveranstalten .

KeineAbsperrungderNeustiftgasse .....................................DerWienerMagistrathatseinerzeit
verfügt ,dassdieNeustiftgassezwischenderNeubau-undZieglergasse
so wiedie Myrtengassewegeneinesdort befindlichenbaufälligenHauses
von Schwerfuhrwerk nicht benützt werden dürfen .Da nunmehr dieses Haus
unstandgesetztwurde ,wirddie Absperrungaufgehoben.
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